
Besprechungen

tebniıs ausgelost wıird Dem Vt. geht ausschließlich die religiöse rlö-
SUung. Angesichts der Vıelheit VO  - Formen un!' Inhalten. dıie sich uch inner-
halb der Religionsgeschichte miıt dem Worte Erlösung verbinden, wiıl! der
V+t durch Aufstellung psychologischer Iypen wenıgstens VOD der menschlich-
seelıschen Seite her wissenschaftlich Ordnung und Klärung bringen Uun!: dem
Seelsorger wichtige Hilfsdienste eisten. Er beginnt mıiıt einer phaenomenolo-
gyıschen Darstellung der Erlosung und ihnres Erlebnisses. Daran schließt sıch
eine Übersicht der Typen Diese stellen sıch tolgendermaßen dar. Es gibt
eine Erlösung auf (Grund eines Gemeinschaftserlebnisses durch 1Ne€e bestimmte
Lenkung der Lıbido (_ der triebhaften Strebekräfte), durch Klarung Uun: Ord-
nNuns der Seele (der Vf gebraucht den Namen Confessi0), durch „das Gehäuse“
(durch KEinordnung iın eın testes Glaubensbekenntnis: terner realısıert sıch Er-
Josung durch das (Granz-Andere (d hıer durch Kräfte, die dem Menschen bıs-
her In seınem geistıgen Haushalte mangelten). durch Bekehrung (Conversio.
innere Umgestaltung), durch Verengerung der Persönlichkeit (Askese, pfer)
durch Erweiterung der Persönlichkeit (Mysterien, Sakramente), endlich durch
Individuation (Ringen des Menschen seıne Ganzheit 1n der Synthese Von
Bewußtem un: Unbewußtem).
Die knappen Titel können keinen Eindruck vermitteln VoO  - dem Reichtum des
(Gebotenen AUS der Psychologie, der Religions-, Dogmen-, Frömmigkeits- und
allgemeinen Geistesgeschichte, SOWl1e USs dem Gebiete der verschıiedensten reli-
g10sen Rıchtungen und Bewegungen. Der Vft. ıst sıch bewußt, dafß die Psycho-
Jogıe nıcht den eigentliıchen objektiven Inhalt der Religion heranreicht, der
nıcht der psychologischen, sondern metaphysischen Dimension zugehort. Darum
kann auch der volle und tiefere nhalt Liwa des christlichen Erlösungsplans
psychologisch nıcht ausgeschöpft werden. Reıin psychologisch gesehen, bietet
das Buch gyleiıchwohl dem Wissenschaftler, VLr lem ber dem Erzieher und
Deelsorger und 1er wieder gyanz besonders dem Mıssionar, wertvollstes Ma-
ter1al, ruchtbare Anregungen und Einsichten. Freilich bedart C655 des geschulten.kritischen Lesers. Man wırd ofter Fragen und Bedenken anmelden mussen.
namentliıch uch unter dem Gesichtspunkte. obhb der Vf nıcht, unbeschadet SEINET
gegenteiligen Versicherung (also offenbar seine Intention), mit SEWIS-
sen Formulierungen den Eindruck eines Psychologismus und Relativismus
hinterläßt. ber auch da, WO INa  $ mıt dem Vf nıcht vollıg eIN1g geht, wird
I1a  b aus dem Buche lernen koönnen.
Münster Westf.) Steffes
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macht uns mıt dem Verlauf und den Zielen der Epiphanıiefeier inzenz
Pallottis bekannt: 1836 wurde S1e 1n Rom tejerlich eröffnet, In den tolgendenJahren mit noch größerer Pracht begangen, ber doch nıcht auf dıe N} Kirche
ausgedehnt. Zum Vergleich zıiecht zumal 1m Anfiang und nde
a1le  R An VO: amerıkanischen Priester JIhomas attson 1909 eingeführte Gebets-
oktav (18 bis Januar) heran.
Münster Westf.) Bruno Hüser OFM


